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Vorbemerkung

Der vorliegende Bericht setzt die im Oktober 1985 erschienene Veröf-

fentlichung über "Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1983m fort. Er

enthäIt revidierte Ergebnisse für 1983, die inzwischen vorliegenden

Daten für 1984 und 1985 sowie die Zahlen für sämtliche Jahre des

Berichtszeitraums. Aufgrund von Neuberechnungen der Volkswirtschaft-

Iichen Gesamtrechnungen wurden die Angaben für die privaten Haushalte
rückwirkend bis 1970 geändert.

Die Ausgaben im Gesundheitsbereich sindrnach Leistungsarten und Aus-

gabenträgern gegliedert, in zusammenfassenden Tabellen als lange Reihen

(Tab. 1.1 - 1.3) bzw. als Jahresübersichten (Tab. 2) und in tiefgeglie-
derten Haupttabellen (Tab. 3 - 10) dargestellt. In den Haupttabellen

sind die Leistungsarten zusätzlich nach Ausgabenarten differenziert.

Einige ausgewählte Indikatoren im Gesundheitsbereich (Tab. 11) und die

Aufwendungen für den errreiterten Leistungsbereich (Tab. l2) ergänzen

die Ausgabendarstellung .
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1 Art und Entstehung des Berichlgsystems

Da eine durch ein Statistikgesetz angeordnete,
umfassende Statistik über die Ausgaben für
Gesundheit in der Bundesrepublik Deutschland
nicht besteht, wurden die vorliegenden Ergeb-
nisee im Rahmen einer Sonderaufbereitung aus
einer Vielzahl vorhandener Einzelstatistiken
und Einzelnachweisen zus.rmmengestellt. Den Ta-
bellen liegt ein gesamtwirtschaftliches lto-
dell der Finanzierungsströme im Gesundheits-
wesen zugrunde, das ein überschneidungsfreies
und konsistentes statistisches Gesamtbild der
Gesundheitsausgaben aller relevanten Ausga-
benträger ermöglicht. Die Definitionen und
Abgrenzungen des Ausgabenmodells, insbesonde-
re die Abgrenzung des Gesundheitswesens gegen-
über dem sozialen und anderen benachbarten
Bereichen, sind weder im Rechtssystem, noch
nach institutionellen oder ökonomischen Kate-
gorien eindeutig vorgegeben, vielmehr mußten
sie entsprechend dem Untersuchungs- und Dar-
stellungsziel festgelegt werden. Dies geschah
unter Berücksichtigung schon vorhandener Vor-
arbeiten im Rahmen eines Forschungsauftrags
des Bundesministers für Arbeit und Sozial-
ordnung.l) Oa ein breites Interesse an der
umfassenden Darstellung der Gesundheitsaus-
gaben weiterhin besteht, wird das Ausgaben-
budget jährlich fortgeschrieben.

2 Leistunosarten und A benträger im Gesund-
he itsbereich

Die Darstellung der Gesundheitsausgaben ist
nach Leistungsarten und nach Ausgabenträgern
untergliedert. Der Katalog der L e i -
a t un9 s a r t e n (s. Tabelle 1 -Ein-
zeldarstellung -) umfaßt neben den Ma6nahmen
der Vorbeugung und Betreuung vor allem die
ambulante und stationäre Behandlung, Arz-
neien, Heil- und Hilfsmittet sowie die Folge-
leistungen bei Krankheit, Invalidität und
llutterschaft. Außerdem zählen die Aufwendun-
gen für die Ausbildung und Forschung im Be-
reich ttedizin und nicht aufteilbare (Verwal-
tungs-)Ausgaben dazu.

1 ) Die Struktur der Ausgaben in Gesundheits-
bereich und ihre Entwicklung seit 1970
- Vertiefende Untersuchung zur Aussage-fähigkeit der amtlichen Statistik, Gesund-
heiteforechmg 7, hrsg. vom Bundesministerfür Arbeit und Sozialordnung.

Dieee Leistungaartennomenklatur grenzt den
Gesundheitsbereich für die vorliegende Er-
gebnisdarstellung gegenüber anderen Aufgaben-
bereichen ab. Da die Übergänge fließend sind
und in einigen FäIIen mehr oder weniger will-
kürliche Festsetzungen erfordern, wurden für
die Leistungsbereiche vorbeugende lilaßnahmen
sowie Krankheitsfolgeleistungen ergänzende
Leistungen (z.B: für Erholungspflege, Lärm-
schutz, Arbeitsschutz oder Sterbegeld) des
sog. errdeiterten Gesundheitsbereichs stati-
stisch erfa6t und aufbereitet.

A u s g a b e n t r ä 9 e r sind sämtliche
Institutionen, die Leistungen gemäß der obi-
gen Nomenklatur finanzieren, nämlich die
öffentlichen und privaten Haushalte, die ein-
zelnen Zweige der Sozialversicherung, insbe-
sondere die gesetzliche Krankenversicherung,
private Krankenversicherungen sowie die Ar-
beitgeber. Sie sind so abgegrenzt, da8 Dop-
pelzählungen aufgrund der vielfältigen Finan-
zierungsverflechtungen im Gesundheitswesen
nicht auftreten. Gemäß dem vorgegebenen
Untersuchungsanaatz waren die gesundheits-
politisch relevanten Institutionen und ihre
Leistungen zu berücksichtigen, unabhängig von
Zahlungswegen und Refinanzierungsuröglichkei-
ten. Dies gilt beispielsvreise für die Lei-
stungausgaben der privaten Krankenversiche-
rungen und für die Beihilfen der öffentlichen
Arbeitgeber, die diesen Trägern und nicht den
privaten Haushalten zugeordnet sind.

Von der bisherigen ausführlichen Darstellung
der Ausg abenar ten wird abge-
sehen, da die Aussagefähigkeit verschiedener
Ausgabenkategorien erheblich eingeschränkt
ist. So wird etwa der Begriff der Sachleistun-
gen aus den Maßnahmenkatalog der gesetzlichen
Krankenversicherung in anderen Bereichen, z.B.
bei der Sozialhilfe, mit abweichenden Inhal-
ten verhrendet. Problernatisch ist vor aIlenr
der Nachqeis von Personal- und Sachausgaben
im Gesundheitswesen. Zwar sind diese Daten
für den Leistungsbereich stationäre Behand-
Iung des Ausgabenträgers öffentliche Haus-
halte bekannt, doch müssen sie zur Vermeidung
von Doppelzählungen um die bei anderen Trä-
gern als Ausgaben erfaßten Pflegesatzeinnah-
men gekürzt werden. Die Restgröße wird als
fiktiver laufender Zuschuß der öffentlichen
Haushalte dargestellt. Personal- und Sachaus-

Allgemeine und qethod!sche Erläuterungen
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gaben enthäIt die vorliegende Finanzierungs-
darstellung deehalb nur im Umfange des Ver-
ualtungsaufwandes der Versicherungen, nicht
jedoch für die 'Produktion" von Geeundheits-
le i stung en .

Von erheblicher Bedeutung ist jedoch die Un-
terscheidung zwischen krankheitsbedingten
Einkomnensleistungen einerseits und finan-
ziellen Leistungen für die Bereitstellung bzw
die Verwendung von Gütern des Gesundheits-
weaena andererseits, so.daß diese Zweiteilung
der Ausgabenarten konsequent durchgeführt
wurde.

3E rqebn isdarstel I unq
Die Ergebnisse sind in tiefgegliederten
H a up t t a b e I I e n nach einzelnen
Ausgabenträgern (tabellen 3 bis l0) darge-
stellt, aus denen sich die z u s a n m e n -
f assenden ÜUersichten
(Tabellen l.l bis 1.3), die J a h r e s-
t a b e I I e n nach Leistungsarten und
Ausgabenträgern (Tabe1le 2) und - unter Ein-
beziehung demographischer und gesundheitseta-
tistischer Daten - die " I n d i k a t o -
ren f ür den Gesundheits-
b e r e i c h' (TabeIIe 1l) errechnen. Eine
weitere TabeIIe zeigt den sogenannten e r -
weiterten Leietungsbe-
reich (Tabellel4).
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Ausgaben für
Gesundheit 1985

Mit dem lolgenden Beitrag wird die iahrliche Berichterstat-
tung über die Struktur und die Entwicklung der Gesund-
heitsausgaben rn der Bundesrepublik Deutschland forlge-
setzl. Die Angaben lür das Berichtsiahr 1985 sind zum Teil
noch vorläulig, die lür 1984 wurden geringfügig korrigiert.

ÜOerUticx

Die Ausgaben für die Gesundheit beliefen sich I985 aul
insgesaml 241 ,5 Mrd. DM. Sie sind gegenüber dem Vor-
jahr um 5,2 % gestiegen und erhöhten sich somit stärker
als das Bruttosozialprodukt ( + 4,8 %) und die Bruttolohn-
und -gehaltsumme (* 3,7 %). Die Zuwachsrate, die 1984
noch 5,6 % betrug, hat sich damit etwas verringert.

Für Maßnahmen zur Behandlung von Krankheiten und
Unlällen wurden 142,8 Mrd. DM und damit 5,2 016 mehr als
im Vorjahr ausgegeben. Die Krankheitslolgeleistungen
sind um 3,3 % aul 69,0 Mrd. DM gestiegen. Die gesetzliche
Krankenversicherung und die Renlenversicherung, deren
Ausgaben sich 1985 auf 1 1 1,9 b2w.20,2 Mrd. DM erhöhten,
hatten Ausgabensteigerungen von 5,2 bzw.5,3 % aulzu-
weisen.

Seit 1970, dem erslen Jahr der Berichterstattung in der
vorliegenden Abgrenzung, haben sich die Gesundheits-
ausgaben um last das Dreieinhalblache erhöht. Die Aus-
gaben lür die Behandlung und lür die Vorsorge stiegen
sogar um rund das Vierfache. Die gesetzliche Krankenver-

sicherung wies unter allen Ausgabenträgern mit rund
360 0,6 den höchsten Ausgabenzuwachs aus. lhr Anteil an
allen Gesundheitsausgaben, der 1970 noch etwas mehr
als ein Drittel ausmachte, ist inzwischen aul über 46 %
gestiegen.

Bezieht man in die Gesundheitsausgaben als indirekte
Autwendungen auch noch die Zahlungen an Hinlerbliebe-
ne (7,0 Mrd DM), die vorbeugenden Maßnahmen zur Lärm-
bekämpfung und zum Arbeitsschutz (1,7 Mrd. DM) sowie
einige weitere Leislungen, wie Eziehungs- und Erho-
lungshille, ein, so erhöhen sich die Gesamtausgaben lür
die Gesundheil um weilere 9,7 Mrd. DM aut251 ,2 Mrd. DM.

Leistungsarten
Mit 142,8 Mrd DM oder 59,1 0/o wurde 1985 der weitaus
größte Teil der gesamlen Autwendungen im Gesundheits-
wesenlür Behandl ung slei stu n gen ausgegeben
(siehe Tabelle I und Schaubild 1 sowre die Tabellen aul
S. 299'ff.) Drei wichtige Ausgaoenposten beslimmten die
Aufwendungen für die Behandlung kranker oder verletzter
Personen: die stationäre Behandlung in Krankenanstalten
mit 51 ,8 Mrd. DM, die ambulante äztliche und zahnärztli-
che Behandlung mit 40,1 Mrd. DM und die Arzneien, Heil-
und Hilfsmittel mit 33,2 Mrd DM. Die stärkste Ausweitung
gegenüber 1984 hatten mit 6,5 0/o die Ausgaben lur Arznei-,
Heil- und Hillsmittel zu verzeichnen. Der Ausgabenanstieg
lür die ambulante Behandlung blieb mit 4,0 0/o deutlich und
der lür die stationäre Behandlung mit 5,1 % geringlÜgig
hinter dem Durchschnitt aller Behandlunosausoaben
(+ 5,2o/o)zuruck.

Die Grunde rür die unterschiedlichen Entwicklungen sind
in gesetzlichen und anderen Maßnahmen zu suchen, die
auf eine Dämplung der in den letzten Jahren wieder stärke-
ren Ausgabendynamik abzielten. Dies scheint mit den seit
dem 1. JuI 1985 gültigen Vereinbarungen zwischen den
Verlretungen der Arzte bzw. der Zahnäzte und den geselz-

Tabelle 1 : Ausgaben I 
) tür Gesundheit nach Leistungsarten

und um Boitragc dar Arbcilgabcr undV.rsichcrlcn.
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35 166
27 52.

955
3 071
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75 936
QM

I 985
5 901

Mi[.0M
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6 914
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Q.7n
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7 188
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61 255

3 3r7
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3 tl/l8
E 960

12 &)6
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63§9
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9&B
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tt57a2
66 E/tz
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l0 0/t5

112a1
\QnI
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1 1 4!ül

70 295 131 5Sl 179215 2@9«l 21739i1 229513 241 5a8
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fi,0
$,2

1.1
1.1

6,3
fi,1
31,1

t,5
1.1
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5,9

fi,1
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t,6
3.9

5.e
fi.7
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t,6
3,8

5,8
57,7
9,9

t,6
1.0

5,9
5e ,7
29,5

t.6
1.3

5.9
fi,8
ß.1

t,6
1.5

5.8
59,1
29.1

t,5
1.1

5,9
59,t
fr.6
t,/
1,7
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lichen Krankenkassen über den ma(imalen Anstieg der
Ausgaben lür die ambulante Behandlung und über die
Neubewertung der zahnärztlichen Leistungen gelungen zu
sein. Die Ausgaben stiegen nach Zuwächsen von 4,9 und
5,7% in den Jahren 1983 und 1984 im Berichtsiahr nur
noch um 4,0 0,6 an. Weniger deutlich sind die Auswirkun-
gen des Gesetzes zur Neuordnung der Krankenhauslinan-
zierung vom 20. Dezember 19&4 erkennbar. Die Abschal-
lung der Mischlinanzierung zwiscften Bund und Ländern
und die Auflockerung des sogenannten ,,dualen Systems"

- künftig sollen auch bestimmte lnvestitionskosten über
den Pllegesatz abgegolten werden können - konnten
den seit 1983 ansteigenden Trend bei den Ausgaben lür
stationäre Behandlung bislang noch nicht stoppen. Ein
Appell des Bundesverbandes der Pharmazeutischen ln-
dustrie an seine Mitgliedslirmen zur Begrenzung der Prei-
se ihrer Präparate vom November 1985 konnle noch keine
Auswirkungen aul die Arzneimitlelausgaben im Berichts-
jahr haben.

Nach den Ausgaben lür die Behandlung waren 1985 mit
69,0 Mrd. DM oder 28,6 % der gesamten Gesundheitsaus-
gaben die Krankheitslolgeleistungen die
zweitwichtigste Leistungsart. Für die Entgeltlortzahlung
bei Krankheit und Multerschatl wurden 26,0 Mrd. DM, für
Renten bei Berufs- und Erwerbsunlähigkeit 24,0 Mrd. DM
ausgegeben. Daneben wurden sonstige Einkommenslei-
stungen im Krankheitsfall, vonriegend,,Krankengeld", in

Höhe von 11,9 Mrd. DM gezahlt und Maßnahmen zur berul-
lichen und sozialen Rehabilitalion lür 6,7 Mrd. DM durch-
getührt.

lm Vergleich zum Voriahr nahmen die Folgeleistungen bei
Krankheit lediglich um 3,3 % zu, das war deutlich weniger
als die Gesamlausgaben. Zu dieser Entwicklung trugen
insbesondere die Rentenzahlungen und die Krankengeld-
leistungen bei, deren Zuwachs gegenüber 19€i4 ieweils
bei 2,5 % lag. Die Entgeltlortzahlungen stiegen dagegen
um4,0 %.

Etwas geringer waren die Ausgaben für die v o r b e u -
genden und betreuenden MaBnahmen mit
14,2Mrd. DM bzw.5,9 0,6 der Gesundheitsausgaben insge-
samt. Allerdings ist bei dieser Leistungsart ein stetig zu-
nehmender Ausgabentrend lestzuslellen. lm Berichtsiahr
stiegen die Autwendungen fÜr diese Leistungen um 6,7 %,

weit stärker als die Ausgaben lÜr die medizinische Be-
handlung oder die Krankheitslolgeleistungen. Der
Schwerpunkt lag mit 6,7 Mrd. DM bei den Maßnahmen zur
Pflege, die durch den wachsenden Anteil äterer und pfle-
gebedürftiger Menschen an der Gesamtbevölkerung zu-
nehmend an Bedeulung gewinnl. Daneben wurden 1,7

Mrd. DM für Vorsorge- und Früherkennungsmaßnahmen
aufgewandt. Die hohen Steigerungsraten sowohl bei den
Ausgaben für Pllegemaßnahmen (+ 7,4 0,6) als auch bei
den Vorsorgeautwendungen (+ 7 ,7 0,6) entsprechen einer
im politischen Raum immer wieder erhobenen Forderung,
diese Felder des Gesundheitssektors stärker auszubau-
en.

Für die kleinste Leistungsart, die Ausgaben für die A u s -
b i I d u n g des medizinischen Personals und die gesund-
heitsbezogene Forsch u n g wurden 1985 4,1 Mrd. DM
oder 1,7 % derAusgaben aufgewandt.

Ausgabenträger
Mit 1 11,9 Mrd. DM gab die g e setz I iche Kran ke n-
vers icheru ng (GKV) auch 1985 unter allen Finanzie-
rern von Gesundheitsleistungen mit Abstand am meisten
aus. Auf sie entliel nahezu die Hältte (46,3 %) aller Ausga-
ben im Gesundheitsbereich (siehe Tabellen 2 bis 4 und
Schaubild 2l.Der Ausgabenzuwachs gegenÜber 1984 lag
mit 5,2 0/o spürbar unler dem des Vorjahres (+ 7,4 %), blieb
iedoch nach Aussage der Krankenkassen immer noch
erheblich über der Grundlohnentwicklung ihrer Versicher-
ten, was inzwischen zu Beitragsanhebungen gelÜhrt hat.
Der Schwerpunkt der Ausgaben der gesetzlichen Kran-
kenversicherung lag mit 95,2 Mrd. DM eindeutig im Be-
handlungsbereich. Der größte Teilbetrag entliel mit 37,1
Mrd. DM aul die stationäre Krankenhausbehandlung, lür
die Behandlung durch Arzte und Zahnärzle in Praxen muß-
ten die Krankenkassen 26,7 Mrd. DM und lür Arzneien,
Heil- und Hilfsmiltel 23,2 Mrd. DM aufwenden. Während die
Ausgaben lür ambulante Behandlung im Vergleich zu 1984

- sicher nicht zuletzt aulgrund der bereils eryvähnten
Vereinbarungen zwischen Arzteverbänden und der GKV

- mit 3,3 % nur unlerdurchschniltlich stiegen, ergaben
sich bei der stationären Behandlung (+ 5,8 %) und beson-
ders bei Arznei-, Heil- und Hilfsmitteln (+ 7,0 %) überpro-
portionale Sleigerungen. Besonders die Entwicklung der
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Tabelle 2: Ausgnben' ) lür Gesundhelt nach Ausg€benlrägorn

t)Alj3g.bcn bgreruurEsich.Fu8not.zuTrbcllol.-2)OhneArbcil@.rhbrung,sbrü9lichPllcg6.tzcinmhmcn(tunltion hAbgronzung)

Ausgaben für Heil- und Hillsmittel bereitet den Kranken-
versicherern zunehmend Sorgen. Neben den Behand-
lungsmaBnahmen f inanzierte die gesetzliche Krankenver-
sicherung im Jahr 1985 MaBnahmen zur Vorsorge und
Früherkennung von Krankheiten und der Mutterschaftshil-
le in Höhe von 2,9 Mrd. DM und Krankheitsfolgeleistungen

- in erster Linie Krankengeld und Barleistungen bei Mut-
terschatt - mit einem Gesamtbetrag von 8,1 Mrd. DM. Für
die Venraltung ihrer Leistungen gab die gesetzliche Kran-
kenversicherung 1985 5,9 Mrd. DM aus. Der Voriahresver-
gleich zeigt, daß sowohl die vorbeugenden und belreuen-
den Maßnahmen (+ 7,1 %) als auch der Venarahungsauf-
wand (+ 8,6 %) überproportional zunahmen. Dagegen
sliegen die Folgeleislungen im Krankheitslall mit |,3 %
relativ bescheiden. Ausschlaggebend war hier die Ent-
wicklung der Krankengeldzahlungen, die - otlenbar inlol-
ge des gegenüber 1984 nur unwesentlich höheren Kran-

kenstandes - nur geringlügig zunahmen, und der Barlei-
stungen der Mutterschaftshille, die sogar leicht zurückgin-
gen.

Mit 37,8 Mrd. DM waren die öffentlichen und privaten A r -
beitgeber 1985 nach der gesetzlichen Krankenversi-
cherung der bedeutendste Ausgabenträger. Sie linanzier-
ten 15,6 0,6 der gesamten Gesundheitsausgaben. lhre Auf-
wendungen bestanden zum ganz überwiegenden Teil aus
Krankheitslolgeleistungen, nämlich Entgeltlortzahlungen
bei Krankheit und Mutterschaft (26,0 Mrd. DM)und Berufs-
und Enverbsunlähigkeitsrenlen, insbesondere die aus
vorzeitigen Pensionierungen im ötlentlichen Dienst. Für
Behandlungsmaßnahmen wandlen die ötlentlichen Arbeit-
geber - über Beihillen und Fürsorgeleistungen - 6,5
Mrd. DM auf. Der Rest entfiel aul vorbeugende MaBnah-
men im Rahmen des betrieblichen Gesundheitsdienstes.

Tabelle 3: Ausgaben der gosolzlichen Krankenversicherung lür Gesundheil nach Leistungsarlen
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Gegenüber 1984 erhöhten sich die Arbeitgeberleistungen
dank der maßvollen Steigerungen bei den Berufsunlähig-
keitsrenten und den vorbeugenden Maßnahmen nur um
3,8 % und lagen damit spürbar unter der Veränderung der
gesamlen Gesundheitsausgaben.

Die Gesundheitsausgaben der öf le n t lic h e n H a u s -
halte (ohne Arbeitgeberleistungen) in Höhe von 32,1
Mrd. DM verleilten sich aul ein breit gelächertes Lerstungs-
speklrum, das, neben der teilweisen Finanzierung öflentli-
cher und privater Krankenanslallen, den öffentlichen Ge-
sundheilsdiensl, Maßnahmen der beruflichen und sozia-
len Rehabilitation, Leistungen der Sozialhille, Jugendhille

und Kriegsopler{r.irsorge und die Ausbildung und For-
schung im Bereich Medizin umfaßte. Die grÖßte Ausga-
bensumme der Gebietskörperschaften lloB 1985 mit 6,9
Mrd. DM in den Krankenhausbereich (einschl. Hochschul-
kliniken). Hierbei ist zu bedenken, daß es sich bei dieser
Zahl darstellungsbedingl um eine saldierte GröBe handelt,
da die Pflegesatzeinnahmen der Krankenhäuser in Höhe
von 27,8 Mrd. DM - zur Vermeidung von Doppelzählun-
gen mit anderen Ausgabenträgern - von den laufenden
Ausgaben der Krankenanslalten abgesetrl wurden.

Fur P{legemaßnahmen - vorrangig im Rahmen der So-
zialhille - gaben die öflenllichen Haushalte 6,7 Mrd. DM
aus. Die Bundesanstalt lür Arbeit linanzierte MaBnahmen
zur berullichen Rehabilitation im Umlang von 5,7 Mrd. DM.
Die Ausbildung von Azten und sonstigen Heilpersonen
sowie die medizinische und pharmazeutische Forschung
an Hochschulen machle Aufwendungen in HÖhe von 3,6
Mrd. DM erforderlich.

lnsgesamt erhöhten sich die Ausgaben der Ötlentlichen
Haushalle um 5,3 0,6, kaum mehr als die Gesamtausgaben
für Gesundheit. Ern stärker an den Haushalten der Öflentli-
chen Ausgabenträger orientiertes Bild ergibl sich, wenn
man auch die Leistungen öflentlicher Arbeitgeber und die
ansonsten bei der Rentenversicherung nachgewiesene
Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst zu den Autwen-
dungen der staatlichen Ausgabenlräger rechnet und die
Ausgaben lur den Krankenhausbereich unsaldiert zeigt. ln
dieser Abgrenzung errechnet sich lür 1985 ein Ausgaben-
betragvon77,l Mrd DM

Die Träger der gesetzlichen Re nte nve r s iche ru n g
und der sonstigen Versorgungseinrichtungen, wie land-
wirtschaftliche Alterskassen, Zusalzversicherungen und
Versorgungswerke, trugen mil 20,2 Mrd DM zu den Ge-
sundheitsausgaben bei. lhre Hauptausgabeposten waren
die Beruls- und Enverbsunlähigkeilsrenten mil 14,8 Mrd.
DM und die Maßnahmen der stationären Kurbehandlung
mit 3,5 Mrd, DM. Die Zunahme gegenüber 1984 betrug
5,3 0/o und lag somit leicht über dem Durchschnitt. Dem
slarken Wachslum der Ausgaben für slationäre Heilbe-
handlungsmaßnahmen stand ein gemäßigter Anstieg der
Renlenzahlungen gegenüber

Die Unternehmen der privaten Krankenversi-
c h e r u n g gaben 1985 12,5 Mrd. DM für Gesundheitslei-
stungen aus. Der Schwerpunkt lag im Eereich Behand-

Tabelle 4: Ausgaben für Gesundheil nach Leislungsarlen und Ausgabenträgern 1985
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lung,lür den 7,8 Mrd. DM aulgewandt wurden, knapp die
Häfte davon lür Krankenhausbehandlung, und bei den
Zahlungen im Krankheitslall (Krankentagegeld, Kranken-
haustagegold) in Höhe von 'l ,5 Mrd. DM.

Die Leistungen der Träger der gesetzlichen Un-
lal lve rs i ch€ ru n g,dieeinen Betragvon 8,0 Mrd. DM
zu den Ausgaben lür Gesundheit beist€uerten, bestanden
in erster Linie aus Rentenzahlungen und Abfindungen an
Verletzte (2,9 Mrcl. DM) sowie aus Leistungen für Behand-
lungsma8nahmen (1,8 Mrd. DM).

DieAusgabender p rivate n H au s h alte fürGesund-
heit werden von der amtlichen Statistik nicht direkt erfaßt.
Aus Nachweisen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen in Verbindung mit Ergebnissen der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe ergibt sich für 1985 ein Ausga-
benbetrag von 19,1 Mrd. DM.

Schaubild 3 zeigt die aggregierten FinanzierungsstrÖme
zwischen den Ausgabenträgern und den Leistungserstel-
lern des Gesundheitswesens sowie den privaten Haushal-
ten als ,Konsumenten" von Gesundheitsleistungen. Etwa
65 Mrd. DM der knapp242 Mrd. DM, die im Berichtsiahrfür
die Gesundheit ausgegeben wurden, flossen in Form von
Einkommensleistungen an die Patienten und Rehabilitan-
den. Rund 30 Mrd. DM davon leisteten die Arbeitgeber in
Form von Entgeltlortzahlung und vorzeiligen Pensionen.
Die Träger der Sozialversicherung und die private Kran-
kenversicherung zahlten Krankengelder, Krankenhausta-
gegelder und Renten bei vozeitiger Enrerbs- und Beruls-
unlähigkeit in Höhe von 29 Mrd. DM; der Restbetrag von
6 Mrd, DM bestand voruiegend aus Versorgungsleistun-
gen der ötlentlichen Haushalte.

Diesen Einkommensleistungen slanden Sachleistungen

- ganz übenriegend Behandlungs- und VorbeugemaB-
nahmen - in Höhe von rund 166 Mrd. DM gegenüber.
Davon linanzierte die Versicherungsebene 112 Mrd. DM'
26 Mrd. DM trugen die ötlentlichen Haushalte und 9 Mrd.
OM steuerten die Arbeilgeber bei. Den Restbetrag in Höhe
von €twa 19 Mrd. DM linanzierten die privaten Haushalle
direkt.

Aus der Darstellung geht hervor, da8 die Leistungen der
Versicherungsträger (gesetzliche Krankenversicherung,
Rentenversicherung, gesetzliche Unfallversicherung, pri-
vate Krankenversicherung) in Höhe von rund 152 Mrd. DM
letztlich aus Zahlungen der öflentlichen Haushalte, der
Arbeitgeber und der privaten Haushalte relinanziert wur-
den. Rechnet man diese Beitrags- und Zuschußleistungen
zu den übrigen Ausgaben der ,,Primärfinanzierer", so hal-
ten die öflentlichen und privaten Arbeitgeber im Berichts-
jahr Aulwendungen von rund 102 Mrd. DM. Die Belastung
der öflentlichen Haushalte betrug etwa 49 Mrd. DM, die
privaten Haushalte brachten rund 91 Mrd. DM auf.

lndikatoren für den Gesundheitsbereich
Der Stellenwerl der Gesundheitsausgaben insgesamt so-
wie der einzelnen Leistungsbereiche läßt sich besser
beurteilen, wenn man sie zu geeignelen gesarntwirtschatt-
lichen Größen oder bestimmten "Kapazitätsdaten" des
Gesundheitswesens in Relation setzt. So gibt zum Bei-
spiel der Anteil der Autwendungen lür Gesundheitslei-
slungen am B ru tt o s oz i al p rod u kt (BSP) Auskunft
über das relative ,,Gewicht" des volkswirtschattlich be-
deutsamen Sektors ,,Gesundheit". 1985 lag dieser Anteil

Tabelle 5: lndikatoren lür den Gesundheitsbereich
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bei 9,6 %, das waren 0,1 Prozentpunkle über dem des
Vorjahres (siehe Tabelle 5), wobei lür die Berechnung die
um die Einkommensleistungen reduzierlen Gesundheits-
ausgaben verwendet wurden. Seit Mitte der 70er Jahre
pendelt die Ouote in einer relativ eng begrenzten Marge
zwischen 8,9 und 9,6 %, in den ersten Jahren des Berichts-
zeilraumes lag sie dagegen mit 6,4 und 6,9 % wesentlich
niedriger. Die Zunahme des Anteils ging vor allem aul die
Ausdehnurp des Leistungskataloges der gesetzlichen
Krankenversicherung und die Ausweitung des Kreises der
Versicherten der Krankenkass€n zu Beginn der 70er Jahre
zurück.

Für internationale Vergleiche werden neben dem BSp-An-
teil häufig die Ausgaben für die Gesundheit pro Kopf der
Bevölkerung herangezogen. Sie betrugen 1g85 in
der Bundesrepublik Deutschland 3958 DM; im Vorjahr
waren es noch 3 752 DM gewesen. lm Durchschnitt wur-
den für ieden Bundesbürger 947 DM lür die Krankenhaus-
behandlung, 658 DM für ambulante Behandlungsmaßnah-
men und 544 OM für Azneien sowie Heil- und Hillsmittel
aulgewendet.

Für ieden stationär behandelten Kranken wurden
1985 im Durchschnitt 4 756 DM ausgegeben, das waren
136 DM mehr als 19&4. Die Autwendungen pro Pllegetag
lagen mit 274 DM um 14 DM über denen des Vorjahres.
Trotz einer leicht auf 18,0 Tage gesunkenen durchschnittli-
chen Venveildauer erhöhte sich die Gesamtzahl der Kran-
kenhauspllegetage aul2.l1,1 Mill., da die Zahlder stationär
behandelten Kranken 19&5 um 295 000 stieg. Die Zahl der
vorgehaltenen Betten hatte dagegen wie in den Vorjahren
wieder eine rückläufige Tendenz; dadurch erhöhte sich
der durchschnittliche Auslastungsgrad aul 85,7 %. pro
Krankenhausbett gaben die Leistungsträger 1985 einen
Betrag von 85 671 DM aus, das waren 4 946 DM mehr als
im Jahr zuvor.

lnwelchemUmfang Prei sve rände ru n gen die Ent-
wicklung der Gesundheitsausgaben im Zeitverlauf beein-
lluBl haben, zeigt sich bei der Deflationierung der Ausga-
benbeträge mit Hille geeigneter Preisindizes. Zu beachten
ist dabei, daB die venvendeten lndizes nur zum Teil mit den
lnhalten der Leistungsarten des Gesundheitswesens
übereinstimmen. Beispielsweise steht für die preisbereini-
gung der Ausgaben lür die ambulanle und die stationäre
Behandlung der Preisindex der Arzl-, Krankenhaus- und
sonstigen Dienstleistungen lür die Gesundheitspllege zur
Verlügung, für die Autwendungen lür Azneien, Heil- und
Hilfsmittel ist es der lndex der Waren lür die Gesundheits-
pllege. Bei anderen Leistungsarlen wie elwa den Ausga-
ben lür vorbeugende und betreuende Maßnahmen muß
aul inhaltlich nur annähernd vergleichbare lndexrethen wie
die der Waren und Dienstleislungen für die Körper- und
Gesundheitspflege zurückgegriffen werden.

Die Preisentwicklung trug bei den verschiedenen Lei-
stungsarlen in unterschiedlichem Umlang zum Anstieg
der Ausgaben seit 1970 bei. Am stärksten war der ,preis-
effekt" mit U,7 o/o bei den Ausgaben für die Behandlung.
Ohne Preisanhebungen häile der Behandlungsaufwand
1985 nur 64,6 Mrd. DM betragen, unbereinigt beträgt die
Summe 142,8 Mrd. DM. Auch bei den Ausgaben für vor-
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beugende und betreuende MaBnahmen, die bei konstan-
ten Preisen im Berichtsjahr einen Betrag von 6,8 Mrd. DM
erreicht hätten, war mehr als die Hälfte des Zuwachses aul
Preissteigerungen zurückzuführen. ln leweiligen Preisen
wurden 14,2 Mrd. DM aufgewandt. Bei den übrigen Lei-
stungsarten wirkten sich Mengenausweitungen und Quali-
tälsverbesserungen stärker aus als die Preisentwicklung.
Die Gesamtausgaben lür Gesundheit hätten auf der Basis
dieser Berechnungen 1985 1 14,0 Mrd. DM betragen, 'l 27,6
Mrd. DM wenigerals in jeweiligen Preisen.

Der Anteil der Gesundheitsleistungen am Bruttosozialpro-
dukt betrug 1985 in konstanten Preisen 8,4 %, in jeweiligen
Preisen lag die Quote um 1,2 Prozentpunkte höher. Die
preisbereinigten Ausgaben für Gesundheit je Einwohner
lagen mit 1 868 DM um gut 2 000 DM unter der Nominal-
zahl.

Die Entwicklung der Gesundheitsausgaben und anderer
volkswirtschaftlich bedeutsamer lndikatoren seit 1970 ist
in Schaubild 4 dargesteltt. Es zeigt, daß der Aulwand lür die
Gesundheit im Zeitverlaul mit244 % wesentlich stärker als
etwa die gesamtwirtschaftliche Leistung (+ 173 %) oder
die Bruttolohn- und -gehaltsumme (+ 159 %) gewachsen
ist. Die Behandlungsausgaben allein haben sich seit 1970
mehr als vervierfacht. Demgegenüber lag der Aufwand für
die Lebenshaltung der privaten Haushalte nur knapp dop-
pelt so hoch wie lünfzehn Jahre zuvor.
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Fachseri e 1 2z Gesundheitswesen

R.ah. 1r Au.e.uahft. Z.hht lot .b Odrd-
tr.atäen
Oi. iahrlich -rch.irüfi Orrtdlniriü,ütfl..rtlichrng
blüa dn- llb.Uld( tü.. .rrl eE drt 8...ldr dB
G-ündh.tlr,y-.nr. A!aa. drr üi.ftltld.n D.t,l 0b..
Xr.nL, Vrtat.. Schimeradl.lt bb.{hh., Tod-u?-
radl..! Är:r., aaufa d.a Gaaondtarüira.tl tosi. Xrlnldl-
ttlur, *rdrt rrdr Erg.bnl.x .ln trch0t .gni'!r|d.o
srdi!$t.lr lca..tdlcha K '*.i-, nit.o. ud untlllv.r-
aictfirng! Xria!üftrarvr&rir,rrE, Sd|ulfü ah. G-undhaitt-
ur..-. u..-) rrot rflictrt fah b-orü..r wtdnlg. Ectd.rir
w-d.. [nfa.r Zid]fi g$r.cht

R.lh. 2: Mdd.diLfitle. lolnldrdtqt
ln dain Jlhraabcrlcht würhn Z.hhn üöar Tubarluloaa-
.rtrtnkurlgrr. G-ohleht trlnln.lt n u,ld .ondlg. n ch
d€rn au hat üchrilEaatr ru maldütd! Lr.nkh.ltdt vl.-
öfLrYtlhhi.
Tubüi(ul@a: Oia an llcivr. Tuöülsio.. Ertrlnhdi $.dan
n oh Ollgnola- urxl Att,lerupp.n aorvi. n ch &rhd.a-
land.rn n&h!eri..rr. Di. Arle b.o üb.r Zuglng. dltd .ul-
C.rct orldr nEhd.. GB.üldhl und dcr Zrhl d.. bdrofl.-
n n Alrländ.r. r,obd zwlldrgl Ern-und W-r.d..ülr!nh.o
unrrlcht d.n wird. 0b.. di. St b.Ltl. wird llelon l n ch
&rnd6llnd.m brich.r.
G..chltlrt*'lnknir.n: Oi. Dd.n üh.. C.trdd.l. Ert' ntl.
uirlär..o dL lrrlrn l.AndtEk nkunlt GGchllct{ ul|d

Soodle. mCd.pffictnl0. Kr.r*h.ilü ü.rdr n ch An d..
Crtr. llrg| Ahrtirupp«r und RElrunfrbairtrn n chgo-
fir.r. D.rüb.. hllllu. g.öIl VlürCi.hr...r9.önL$ üb..
Erklnh. uid St.rb.tall. n&h Arr dr Ertr.nlung Auhchluß
üb.. brr.fti.lle. l.odrlrit.

ndha 3: Saru.ngrrdratrtabü.0d[
ln dl..riahrllch rEh.indd- ß.ih.virdftAng.bo äD.t
S.rwr.rtür.rr.n..b0.ücrr. vrüfi,|üldrt. Hi-ru 9.ö6rür
Ollrl 0b.. dl. B.edidung d- Abb.ucht, dl. Schümgs-
.ch.lt.d.ur, An und Ori d- Eingdn , dl. b-b.cln.rdl
lG.npliklrloo3l und dl. O.ur d6 Xr.nlärh.ur.uLnlh.h...
O.n.b.n irüd.n Onfi :u? F.oon d.. Schü.mr.n (Ält.r,
F.ftill.ndrM. ähl dr v.ro.ft.n Kid.. urld Z.ltl dct
vo.lngn ng.i.o Sdtmnfa.Etufi.nl C.ö..clri.

Ralh. a: Tod-rtadü
ln din Jahraabaalchl i-dar Arlga5ari 0ö.. SlrtatrlL
naarr au{aiahlrao Todrrrtaarai ln dölllhalt lyninali-
dr.. utd rlir.malieü Olhda'llae .otila baaoora.! tL.ü-
w.iarifdt 0t . Saüelhe.- nid imorarulldrf.& ',lrÜ'

Rclhc 5: B.rula d.! Gatundh.htmt n!
Da. iährlich. V.,rött.ntlichun! onthäll &te.b.n ob.r di!
b..utnitigcn Är,t. und z.hnlrlt! nlch a.ruftsuiübung und
F.chg.bicbb.r.ichnuna6n .owi. ütor d'. io.nig.n im G.-
&ndh6i6w.6!n tätig.. P6ßon.n. A0ß6. dct Z.hl d.r Apdh.-
l!.! und d.r.n P.r!on.l wird luch di. Zahl u,ld .L! f!ch-
p..!on!l d.r G.!udh.il3ämt.r n.chgswi.§..r.

ndh. a: XnnküMurar
ln dL., nrh. frür! iährlich di. E.c.bnl$. d. XrüL.r-
h.u.litti.tit vüüff.otlicht. Si. wri.t Xl.nttrhaul, utld
8.ßo neh Tragün, Zrüt!..timmun9, Xrlnll.nluu..rl.o,
GlößJlll!...n ünd ß.gl..unfb.aart n n.ch. Frn- ülrd dl.
k nk nbi,rrgung in Xr.nt rhlu.-n lrürntr|bd!.d, Zu-
und AbopnG S.lio.ü. b.tund.h. &!n1.. Z.hl dr Pn.ip'
tara. durchachnlltllch. Varralldruar, Lttür.üaaulrung -
grdl firlr.r.lh srd .in. dlt lllirr. l{lchrjrlne ühar d..
N..Dn l d.r X,.nLnhaurr e60ob.n.

ndh. §: §ord.rücftrlgo
& 2: tu e.b.o loi Oarndh.at l97O U. r$l
Fnr i.d6 d.. .-hcohn a.richt.r.hr. riid dh Aute.b.'| im
GBrndh.it.bütch nlch L.rrtrrng.id.n, Altgtb.nt af.fn
und -anfi aulCagli.d.ri,

& 3: fr.e.n rut Odündh.rt
Di. E.g.bniss. dca Mrtrozonlu8 vom April 1962 vormih.ln
.in.n ÜbGölick üb.r rnnl. ood onf.llv.rl6t to P.r!on.n in
mdirini6chor, dmogr.phi!.ho. und lo:ioölonohiichor
Glld.runo. F.m.. .ind An€äb.n üb.r tinnlhm. vo. Diär
ton. Ane.ndudg von Rh.um.mixlln und §chutr d.. fr.u.n
bi! .um 50. L.b.n.i.hr g.g.n A6blo lulg.nomm.n.

Syttcmatll!n
V.n.ichnis cld Xrlnkonhäu!.. in dor Aund..t publal
o.d*hlmd

a S'ATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMATIN-RING T'I

6200 WESBADEN 1

v..ütl.ntlachung.n u.d ftolp.ttc dnd dür.h d.n V;1.0
w.xohlhlmmü GmbH, Philipp-Ror8'Sir.8. 3, Foltloch
42r120,65m M!in:42, TC. toEl 3t ) 5 90 S4l95. ..hahlich.
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